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Bibcitci =5povt
Lnfiball '

Spiegel vom Sonntag , 9. Febrnnr 1990 — 9. F . hbnllbezilt

Wolfartsweier unterliegt gegen Kleinsteinbach knavv mit 3 :
,̂

'rbrtsweier 2. — Kleinsteinbach 2 . 1 :4.
Überraschend gut ist das Resultat von Beiertbeim gegen Eiid-

"'- ,Ein 2 :2-Ergebnis batte niemand erwartet.
^

areie Turnerschakt Karlsruhe müssen sich bei dem Tressen gegen
2

™ton Karlsruhe mit 1 :2 als geschlagen bekennen . F .T . Karlsruhe
Union Karlsruhe 2. 0 :1.

, ^ »landen gelingt es Reureut mit 2 :0 zu schlagen. Darlanden
' ^T Neureut 2. 2 :2.

toj 'Jc hohe Packung muh Weingarten von Berghausen einstecken ,
Mtat 6 :2 . Berghausen 2. — Weingarten 2. 5 :3 .

» Durmersheim besiegt Reicheubach mit 4 :1 . Durmersheim 2 . —
^Wenbach 2 . 8 : 1 .
,jv 'n hartes Treffen lieferten sich ASB . Durlach und ASB . Knie»

u»en. Mit 1 :0 blieb Durlach Gewinner. Durlach 2 , — Knielin-
«n 2, 2 :5

Aedolsheim gewinnt gegen Eggeuftein mit 3 :0 .
Akuuwinkel und Forchbeim trennen sich mit 1 :1 .

,>,^uoen-Baden 1. und Neuburgweier 1. lieferten sich ein inter-
"lintes Treffen . Nur knavv haben die Genosien von Baden-Baden
2. 1 :2 verloren.

»^kün-Weih Mühlburg gelang es Mörsch mit 4 :3 zu besiegen.
^ n -Weih Mühlburg 2 . — Mörsch 2. 5 :2 .

*

Bergdausen I — Weingarten I 6 :2 ( 1 : 1)

to et Dcnlamin der 3. FutzballbezlrkeS. der sich mit einem überraschend
Start cinsührle und sich überall von der besten Seite zeigte , war

»te tn Bcrghauscn zu Gaste. Wenn das Resultat auch ein wenig hoch
^

»gesallen ist , so dars doch sestgestelli werden , daß die Gästemannschaft
^ stnd der ganzen Spielzeit mit Lust und Liebe bei der Sache war ;
to

"! dann noch, als nach Halbzeit der Torsegen von Bergyausen « insetzte ,
schwer zu nehmendes Hindernis für die Gäste waren die durch die

ausgctautcn Platzverbältniffe , was namentlich in der zweiten
^ l- älste zum Ausdruck lam und das Endresultat bedingte. Trotz alle «
J " 8i0t der Halbzcitstand zu denken , >a Weingarten erzielte sogar durch
M 'ckte Ausnützung einer gegebenen Chance das erst« Tor , Allgemeine
^

"ttraschung. Kurz vor Halbzeit glückte Berghausen der Ausgleich. Durch
C tn vom Torwart verscbltcn zurückgegebcncn Ball kam Weingarten wie«
^ u>n in Führung , die jedoch nicht von langer Dauer war . Die Gäste.

hatte sich zu stark ausgegeben und war den Anstürmen des
^ ""krz nicht mehr gewachsen . Dazu kam noch, datz di« Hintermannschast
dn

" Weingarten mit möglichst reinen Hosen davon kommen wollte, >vo.
h,,

" es der Stürmerreihe von Bergyausen ziemlich leicht gemacht wurde ,
% weiteren fünf Erfolgen aufzuwarten . Eine Anertcnnnung beiden

i ^ uvschasten sür die disziplinierte Spielweise : möge der heute gezeigte
iZj " auch bei den kommenden Serienspielcn von Bestand sein . — Auch
1 boJ.̂ ’tfn Mannschaften zeigten ein gefälliges Spiel , welches Berghausen

"sslls mit 3 :5 Toren für stch entscheiden konnte. E . A .

Grünwinkel I — Forchheim I 1 :1
A " Spiel , dar erst in der zweiten Hilst « interestant war . Beide
t,

""" schäften konnten in der ersten Spielhälste , Grund der vorherrschen.
h. ,,Nervosität , nicht überzeugen. Forchheim kam verdient in Führung .
dx,̂ iaii 1 :0 sür Forchheim. Nach Seitenwechsel sah man Leistungen, die
ds,,, wgc„ tonnten . Grünwinkel gelang es gleichzuziehen . Der Schlub-

' dez unparteiischen quittierte ein Unentschieden.
Grünwinkel Jugend — Forchheim Jugend 2 :3

injj ^>aft wurde dieses Spiel durchgesührt. Grünwinkel anfänglich nur
t>u, * 3)!ann , ergänzt sich nur aus 10. ( Warum ? ) Forchheim überzeugt
»b,?' IhstrmvolleS Spiel . Grünwinkel ist nicht schlechter als sonst , must

" tn jungen Sportlern von Forchheim mit 3 :2 den Sieg überlassen.

j. Grün Weitz Mühlburg I — Märsch I 4 :3
A dem Spil der zweiten Mannschasten, das Grün -Weist II mit 5 :2
>:», N entscheiden konnte , traten die ersten Mannschasten an . Nach schar.
In>( i gelang Grün - Weiß di« Führung . Seitenwechsel. Grün - Weist
V) "achmals ein Tor vor . Anstrengungen von Mörsch werden belohnt.
W , Grün-Weist stellt um. Bon Vorteil ist dieses Beginnen . Mit 4 :2
l|w Gtün -Weitz in Führung . Mörsch holt noch ein Tor aus . End -
»Iz . Nichts gelang den spieltüchtigen Mörschern. Mit 3 : 4 bekennen st« sich

°' n«gt . Fr . St .

^ Baden -Baden I — Neuburgweier I 1 :2
tUm bewies Baden -Baden , dast «S ein Wort in der kommenden

btitzusprechen hat . Nach einwandfreiem Spiel unterlag es gegen
"Ir Zweier , dar heute sehr gut besetzt war , mti dem knappen Ergeb -

°°n 1 :2. T .
5̂ . (

Wolfartsweier I — Sleinfteinbach I 0 :3
"tt^ ô

'wdach konnte von Wolfartsweier einen 3 :0 Sieg nach Haus«
totlg, 2, Sleinfteinbach leistet « ein hervorragendes Spiel . WoljartS -

sich nicht zusammen und mutzt« stch derhalben als geschlagen be»

jg Beierthci » — « üdftadt 2 :2
S . Jj anscheinend kein AufallStresser gewesen am vergangenen Sonn -
Aiki>kn̂ deute überraschen di« Beiertheimer Genosien mit einem Unent-
^"ftn » di« Südstädiler . ES ist zu erwarten , dast Beiertheim zu-

"d au,wartet . T . K .

^ A.E .v . Durlach I — Snielingen I 1 :0 (0 :0)
^ annenwetler . aber rin bitterkalter Wind segle über das

» "teil
° unb mochte der Mutter Sonne Konkurrenz und behielt dabei den

‘ Naturgemäß litt auch dar ganze Spiel unter diesen Verhält «
A l,fc tbe Mannschasten gaben stch redliche Mühe , etwas zu zeigen

dabei herauSkam war , spieltechnisch betrachtet, nicht viel,
spielt« viel zu hoch und Durlach versiel in den Fehler uno

» OiS war dies obne Zweifel eines der schlechtesten Spiele ,
»r «kl,»

" ln der letzten Zeit aus dem Durlacher Platz zu sehen bekam .
ttA»Tlrt( 4rtvTrtX tttth flritAt « m «h 4n 4 QI/a »Halbzeit verlief torloS und brachte wenig interessant« Mo-

der zweiten Hälft« wird zeitweise dar Spiel etwas bester ,
Ab « £ °0lb nicht befriedige» . Durlach erzielt in dieser Periode daS

Pia»
^ durch den Halblinken . Tann wird ein Spieler » nietingens

® berVn »4*f^ « {y -nfti +r fAlfti h4*r SMirlrtrh hitTh hrtit « ftnrf

j^ , Der Schiedsrichter, ein Genosse von Kletnstcinbach, konnte
" befriedigen, doch das hätte für di« zwei Kniclingcr Spieler

", '"Sen verwiesen. Später folgt der zweite. Durlach wird dann stark
I ^ X»»> «Im /Unna((a »am OT4tit (l»itihA/<i fA» n(«

8ut Beleidigung sein sollen .
\ r . lf — » nielingcn II 2 : 5 (2 :0) . Durlach Jugend — Knielingen

d :y. jr «, M.

v, LiedolShkim — Eggenftein 3 :0, Halbzeit 3 :0
iA « Norken Windes , welcher dar Spiel ein wenig beeinträchtigte,
iei.

^ ^ en , Mannschaften ein flottes Spiel . LiedolSheim batte den Wind
l'eß b

“nb konnte auch bis zur Halbzeit 3 Mal einsendcn. Nach Halb-
iw ,

'»nnt»«
® iu6 ein wenig nach . Doch Eggenftein gelang heute nichts,

"kg gut » ni <bt einmal den Ebrentresser erzielen. LiedolSheim konnte
. t°u>n,

«dsallen . Weiter so und der Erfolg wird nicht auSbleibcn in
' i nb«n Serienspielcn .' annschasten 8 : 1 sür Eggenftein. Jugend 1 :1.

^ "Uanden I — W .-Reureui 1 Halb, . 1 :0, Ende 2 :0
' A Äh U » eg

»de» rcl'

«J e'0"!)c ' ct TchicdSrichter war diesem Spiel nicht gewachten, was
Nach i

tkN-^ ^ bsej - .̂ gtnn entspann sich ein scharfes, jedoch faires Spiel . Aus
kann Tarlanden in Führung gehen. Trotzdem Neu-

2:l>
"'" den

'» "" 'hi er nicht zum Ausgleich. Nach dem Seitcnivechscl bat

n ^ dlsn
" . Wind als Bundesgenosien , kann aber trotzdem nur aus

nach der Pause unliebsam zeigte ,« nnnschasten treünten stch 2 :2.

Linkenheim — Blankenloch 1 :0.

F . K .

Sfutotle*-Tilgungen
Bezirksjugendleiterkonferenz der Arbeiterfportler

am 2. Februar in Mannheim
Um 10 Uhr crössncte der Kreisjugcndleiter , Gen . Meier , die gut

besuchte Sitzung und hieß alle BczirkSiugendleitcr sowie den Genosse »
Heißler alS Kreisvcrtreter herzlich wollkvmincn. Durch Abwesenheit glänz¬
ten der 1. und 8 . Bezirk. Zunächst spricht Genosse Meier den Dank an den
bewährten Genossen Lauble auS, der aus Gesundheitsrücksichtenals SreiS-
jugendleitcr zurücktreicn mutzte . Gcnoffe Heißler hieß sodann im Namen
dcS 10. Kreises alle Erschienenen herzlich willkomnte».

Unter Punkt Geschäftlichem wurde mitgctcllt , datz vom 20. Oktober bis
1 . November ein Jugendleitcrkurs an der BundeSschule stattfindet , und
Genosic Meier fordert die BezirkSjugendlciter aus, sich zu dem Kursus
entsenden zu lasten. Nachdem erklärte er u . a . , dast die Jugend sparten-
mäßig ersaßt werden soll . Derselbe gab sogleich anschließend den Bericht
des 4 . Bezirks , der besagt, daß im 4 Bezirk ein schönes Stück Jugend¬
arbeit geleistet worden ist. Gen . Meier vielt allein 17 SchulentlasiungS-
scicr-Rescratc , außer den anderen Referaten , die er innerhalb der 4. Be¬
zirks hielt. Aber er möchte hiermit den Vereinen zur Kenninis bringen ,
daß er als Kreis - und Bczirksjugendleiter nicht mehr über andere Themen
Vorträge hält , sondern nur noch über und sür die Jugendbewegung .

2. Bezirk: Gen . Fehn . Er bedauert sehr , eine schlechte Erfahrung in
seinem Bezirk scststcllcn zu wüsten. Derscwe führte auS, datz die Vereine ,
mit einigen Ausnahmen , eben eine große Jntercstclostgkeit besitzen, ins¬
besondere sür die Jugendarbeit . Außerdem spielt die schlechte finanzielle
Notlage eine sehr große Rolle dabei.

3 . Bezirk: Gen. Ochs . Er hat wieder einen der besten Erfolge zu ver¬
zeichnen . Im 3. Bezirk ist schon die Spartentrennung durchgesührt, so
wie er der Bund wünscht . Leider bemängelte er , datz die Finanzen nicht
so sind , wie sie sür einen OrganisationSbezirk nötig seien . Weiter führte
er an , daß sogar ein BezirkSjugcndauSschuß gebildet ist , der zur Mit -
arbeit im Bezirk herangezogen ist . Ein erfreuliches Zeichen ist, datz die
Zahl der Funktionäre immer steigt ,

5. Bezirk: Gen . Schnürr . Er erklärte zunächst , daß er an Stelle
der Gen. Reindcl hier an der Konferenz teilnimmt . Einen offiziellen Be¬
richt kann er nicht geben, da er mit der Jugendarbeit neu beginnen muß.

T>. Bezirk: Gen . Herrmann Dieser Gcnoste singt ungefähr das¬
selbe Klagelied wie der Genosse vom 2. Bezirk, daß di« Vereine meist kein
Interest « daran haben , die Jugendbewegung auch nur einen Schritt vor¬
wärts zu bringen . Er verlangt auch mehr Zusammenarbrtt mit der Ge¬
werkschaft und der Partei .

Gen. H e s t n e r als Fußballiugendlcitcr des 4. Bezirks schilderte kurz
den Charakter der Menschen im allgemeinen. Er macht einen Unterschied
zwischen dem Nord - und Sllddeutichen. Da eben der Süddeutsch« an und
sür sich sehr bequem und daher auch schwerer zu eisasten ist , glaubt « er
die Jugend etwas härter ansasten zu können, was bis zu einem gewisten
Grade richtig ist .

Gen . Meier kam zum Schlußwort und machte mehr oder weniger
Ausführungen ulS Ergänzunng der Berichte.

Der 3 . Punkt stand unter dem Motto : SretSseft in Karlsruhe . Man
unterhielt stch darüber , einen BewegungSchor für die Jugend tn die Weg«
zu leiten , wobei man zu dem Entschluß kam , daß der BewegungSchor
. Der erste Tag - det Jugend eingelrrnt wird . Der 3. Bezirk stellt daS
Hauptgerippe der BewegungSchoreS. Alle anderen Jugendgenosten der
der übrigen Bezirke bilden die Maste dazu . SS schloß stch noch eine kurze
Aussprache an.

4. Punkt : Kreistag . Gen. Meter erklärte , daß di« B - ztrkssugendleiter
die Möglichkeit suchen sollen , an der Tagung teilnebmen zu könnnen. So¬
mit war auch dieser Punkt erledigt

Unter dem 5. und letzten Punkt unterhielt man stch über daS JahreS -
programm tn dem Krctsgebtet . ES soll für die Zukunft dafür Sorg «
geiragen werden , zwei Wochenendkurse innerhalb eines GeschästSsahrks
durchzusühren, damit sich die Zusammenarbeit und die Fühlung mit den
Bezirken bester gestaltet.

Um 3 Uhr nachmittags wurde d >« Konferenz mit dem Wunsche , daß die
Jugendbewegung des Arbetter -Turn - und SportbunbeS in der Zukunft
noch mehr vorwärts schreitet als bisher , geschlossen . . Frei Heil ! '

Bezirksjugendleiter -Konferenz der „Solidarität "
Ter Gau 22 des Arbeiier -Rad . und Krastsabrcr -Bundes Solidarität

hatte seine Beztrksjugcndlctter nach Heidelberg berufen , um über die
Arbeit des Jahres 1930 zu beraten . Gen. F e i n e t s - 'Mannheim «r-
össneie die Konferenz mit dem Wunsche , datz dieselbe erfolgreich für unsere
Bewegung scinn möge. Aus seinem Bericht konnte man entnehmen, daß
bei Gau am 31 . Dezember 1929 :',ooo jugendliche Mitglieder zu verzeich -
neu hat , 1928 2008. Nicht unerwähnt sei , daß der Bund rund 60 000 Ju¬
gendliche in seinen Rethen hat . Wenn wir nun heule nach der Konferenz
an die Arbeit gehen, dann sind wir überzeugt, daß c» „ t der Jugend - I
bewegung weiter vorwärts gebt ? 2' iüaabcn d r Juqcndletter , wie I

auch der AuSschüste standen zur Beratung . So behandelte Gen. yetnets
in 2 vollen Stunden nicht nur di« Entwicklung der Jugendbewegung ,
sondern gab in reichlicher Fülle den Funttfonären Anleitung für ihre
Tätigkeit , ivelche sie innerhalb ihrer Bezirke zu entfalten haben. Wir
haben ein reichliches Betätigungsfeld für unser« Jugend , nützen wir dar
aür und helfen wir mit . auchiunsere Jugend der gefamtrn Arbetterbewe-
gung zuzusührcn . Am 25.- 27. Juli findet tn Dresden unfer BuudeSfest
statt. Obwohl die wtrtfchaftltchen BerhSltniste schwer aus unS lagern und
insbesondere die Jugend darunter zu leide» hat , mutz eS möglich fein,
datz auch der Gau 22 in genügender Anzahl vertreten Ist. Die Fahrt für
Jugendlich « kostet 24 Mark.

Die nun folgende DiSkustion gab Zeugnis von den mit Interest « ver¬
folgten Ausführungen des Gen. FeineiS . Gen. BöhrlngeEannheim
wünscht, datz die Broschüren im gesamte» vom Bund beschafft werden.
Lachermeier-KarlSruhe ist der Meinung , stch mehr der Jugenderziehung
zuzuwenden. Heinzelmann -Baden tritt für di« Einführung einer Ju¬
gend- Zeitschrift ein. Sauer -Walldors ntitzbilligi das Verhalten mancher
Eltern , die ihre Kinder nicht in unsere Rethen senden. Schütt-Heidelberg
tritt sür Zentraltsterung «dr gesamten Arbeitersugend ein. KrauS-Lud-
wigShasen wünscht , daß innerhalb der Bezirk« Referat « über di« Jugend -
fragen gehalten werden . Im Schlußwort «rNäri stch Gen . FeineiS betest,
für die einzelnen Wünsche einzutrcten . Nach Erläuterung der Heimspiele
sowie der Spiel « im Freien durch den Gen. Volk -Mannheim wurde di«
überaus gut verlaufene Konferenz mst »Frisch aus" geschloste» . P . V .

Handball-Bereinsspielleiterkonferenz des 3. Bezirks
am 2 . Februar 1930 in Durlach (Eigenheim der Turngemetnd «)

Im Hinblick auf die am 16. Februar beginnenden Handvall -Sertcii -
spiele war «S notwendig geworden , di« BereinSfpteNester noch vorher zu -
sammenzurusen . Die Konferenz, die, wie auch der BezirkSvorsttzend« Gen .
G « n t ft zutreffend auSsührte , ein Markstein tn der Geschichte unserer
Handballspirlbewegung sein sollte , war gut besucht . Gefehlt haben von den
Handball spielenden Vereinen : Daxlanden , GeroldSau , KarlSruhe - Wastcr-
spori und Untergrombach.

Um >410 Uhr erössnci« Gen. Fischer alS DcztrkSspielletter die Kon-
screnz mst folgender Tagesordnung : 1 . Geschäftlich « Mstteilungen , 2. Se-
rienspiel« 1930 , 3. Schiedsrichter- und Bertchierstattersragen , 4. » rei».
spielertag , 5 . Stellungnahme zum JahreSprogramm , 6. Verschiedenes. Der
erste Tagesordnungspunkt war schnell erledigt . Angenommen wurden zivci
die Kreisspiele betreffend« Anträge , und zwar : 1. Der KreiSmeister soll
in Zukunft durch Ausscheidungsspiele ermittelt werden . 2 . Durchführung
und Finanzierung dieser ' Spiele gehen tn di« Hände der « reifes über .
Dies« Anträge wird der 3 Beztrk am 5 . April zu dem zu diesem Zeit-
Punkt in Karlsruhe stattfindenden Kreis -Spielertag einbrtngen . Punkt 2
war von besonderer Bedeutung . Hier trat Nar zutage , datz die Rasfball - _
gruppe nicht mehr lebensfähig ist . Ein Teil dieser Mannschaften bat sich
Verettz früher für Uebergang aus Handball erklärt . Teilweise war die
Meinung vorbanden , datz di« zurzeit noch nicht beendigte Raftballseri«
abgeschlosten werden soll«. Gen . Kastner-HagSseld, Kohler-Rintheim und
OchS-Ettlingen stimmen in Anbetracht der Umstände einer sosorttgen Um¬
stellung zu Demgemäß wird dann einstimmig beschlosten , datz sämtlich«
zurzetgt noch Rassball spielenden Berein « aus Handball umstellen wüsten.
DI« beircssenbrn Mannschaften werden sofort de» Handballserienspielen
cingegliedcrt , ohne icdoch noch in dieser Runde Punkt « zu erhalten . So¬
mit bat also daS Rassballspiel im 3. Bezirk ausgehört zu «xistieten. ES
ist zu hoffen, datz durch die getrosten« Vereinheitlichung ein« nicht unbe¬
deutende Belebung der Turnspielcrspart « einlritt . Im Anschluß bierau
gibt Gen . Kistner anhand der Bundessatzungen noch einig« Erläuterungen
über das Meldewesen. Hier soll und mutz in Zukunft schärfer durchgc -
grifsen werden. Für die am 9. Februar in Durlach ftattsindende Schieds-
richkerprüsung wünscht Gen. Fischer dringend zahlreiche Beteiligung , nach¬
dem nach dem heutigen Stande bereits 18 Mannschaften der heut« ein-
getretenen Aenderungen geändert werden. Gen Kistner gibt deshalb die
neuen Paarungen für den ersten Spieltag (16. Februar ) bekannt. ( Siche
auch Bad .-Psälz . Arbeiiersport .) Im Anschluß hieran macht Gen . Fischer
einig« Ausführungen über SchiedSrichiersragen. Aus di« am nächsten
Sonntag in Durlach ftattsindende Schtrtprüsung sei besonders hlngewtesen.

Ueber dar Berichtcrstatterwesen resetterte Gen . Ruppender . Er wie-
eingangs auf die Bedeutung dieser Angelegenheit hin und entwarf in
kurzen Zügen sein Programm . Dt« modernen HtlsSmtttel (Telefon) müssen
unvedtngt tn den Dienst der Sache gestellt werden . Bericht« sind unter
Nr . 6617 in der Zeit von 7—9 Uhr nach Karlsruhe zu übermitteln . Dl«
Telefongedühren werden den Vereinen bzw. Schiedsrichtern (soweit letzter «
aus B̂illtgkcttsgründen für die Berichterstattuiig in Frage kommen) durch
den Bezirk zurückvergütet. Für dt« Berichte selbst ist der vereinSbertcht -
erstatter verantwortltch , den einzelne Vereine noch zu bestimmen haben.

I Di« Strafe bei Ntchtetnsendung eines Resullats beträgt 2JI .
| Um W12 Uhr fand die harmonisch verlausen« Tagung Ihren Abschluß.

Vom Sowjetstern zu sjipp , chipp . Gurrab !

BPD . Der vom kommilnistischen Svoftverband zum Deutschen
Fußballbund übergetretene V.f .L. 05 Hamburg wurde vor seinem
ersten Cviel im neuen Lager vom Vorstand des Norddeutschen
Svielverbandes im D -F .V . öffentlich willkommen geheißen .

Der Wallerzirkus Kommt am
16 . 19. 1930 nach Karlsruhe !

Nus anderen Verbänden
Runde der Meister : » adern München — FC . Freiburg 12 :8. Dor -

maiia Worm« — » f® . Stuttgart 2 :4. F » . Pirmasens — Spvg . Fürth
3 :2. SvB . Waldhos — Eintracht Frankfurt 1 :3.

Runde der Zweiten und Dritten . Abteilung S ü d - O ft : Phönix
KcrlSrube — VsR. Hetlbronn 2 :5. Union Böckingen — Karlsruher Fv .
0 : 1. ASB . Nürnberg — 1860 München 2 :3. Jahn RegenSburg — FC .
Nürnberg 3 :0 . Abteilung Nord . West : FSpB Frankfurt — Phönix
LudwigShascn 2 :2 . Sportsr . Saarbrücken — FV . Saarbrücken 2 : 1 . VfL.
Neu-Isenburg — Rot -Weitz Frankfurt 2 :0. SP « . Wiesbaden — Rek-
karau 0 : 1.

von den Kreisspielen : Kretz Mtttelbaden : VfB . Karlsruhe —
FC Mllhlburg 0 :2 . FB . Darlanden — FBg . Bruchfal 5 :0. FB . Beiert -
heim — Germania Durlach 4 :0. FC . Baden — FV » nieliugen 1 :1 .
FGef . Rüppurr — Bikt. Berghaufen 4 :2. — KrelS Südbaden : v «B.
Gaggcnau — FV . Kuppenheim 1 : 4. FV . Oos — Fv . Oetigdeim 0 : 1.
FV . Malsch — VfB . Bübl 1 :3. Sportsr . Forchheim — VsB . Baden -
Baden 3 : 1.

Länderspiel : Italien — Schwei, 4 :2.
Großkampftage im Mannlchaftsringen

Am gestrigen Sonntag hatten die Schwerathleten des D.A.B . ihr « letz -
ten Kämpfe im Mannschastsrtngen tnnerbalb der Bezirk« auSzutragen .
Die Ltdellschulturnhall« war btS aus den letzten Platz gefüllt und dir Zu¬
schauer kamen voll aus ihre Rechnung.

Ergebnisse: Grötzingen 2 Karlsruhe 2. Im Bantamgewicht stegse
Hohmann -KarlSrube , im Federgewicht Dtetz -Grötztngen, tm Leichtgewicht
Daferner -KarlSrude , tm Weltergewicht Egrh -KarlSruhe . tm Mittelgewicht
Hurst-KarlSruhe . im Halbschwergewicht Krieger-Grötzingen , im Schwer-
gewicht Muselmann -Grötzingen Resultat : 11 :9 für Karlsruhe .

Der nächste Kamps war wohl die HauptanztedungSkraft sämtlicher
Kämpfe, sollte doch hier die Meisterschaft von Baden und
P f a l z in der KretSltga zur Austragung kommen. Dt« SarlSruber haben
stch aber Sutzerst tapfer geschlagen und konnten Kollnau m« 14 zu 5 Punk -
ten schlagen . Im Bantamgewicht siegt« Bodenmüller -KarlSruh «, Im
Federgewicht Funkcrt -KarlSruhe , im Leichtgewicht Guggolz-KarlSruhe , tm
Weltergewicht Dorer -Kollnau , rm Mittelgewicht Trambach Albert , tm
Halbschwergewicht Wtedmater-KarlSruh « , tm Schwergewicht Kummet-
Karlsruhe . Mit 14 :5 Punkten geht Karlsruhe al« vrrdtenter « leger
hervor.

Den Schlutzkamps bildete die Entscheidung in der .4-Klaste von Mtttel¬
baden . Zwei gleichwertige Gegner trafen sich , wobei aber erst de» letzte
Kamps tm Schwergewicht den Ausschlag gibt unb dann auch L « xlan¬
den al» Gaumet st er hervorgeht.
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